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Leichenfund:
Identität
ist geklärt

Duderstadt. Die Identität der
vor einer Woche in Duder-
stadt gefundenen Leiche ist
geklärt. Bei der Toten handelt
es sich zweifelsfrei um die als
Margarethe Knipping gebo-

rene Vin-
zentinerin
Schwester
Liboris.
Das bestä-
tigte die
Polizei am
gestrigen
Dienstag.
Die Be-
fürchtun-

gen der Ermittler seien trau-
rige Gewissheit, erklärte Po-
lizeisprecherin Jasmin Kaatz.
Fremdverschulden hatte

die Polizei kurz nach Entde-
ckung der Leiche am Diens-
tag, 30. Juli, auf Grundlage
einer ersten Obduktion be-
reits ausgeschlossen. Zur
Identifizierung der Toten war
jedoch eine DNA-Analyse
notwendig, deren Ergebnis
seit gestern Vormittag vor-
liegt. Ungeklärt bleiben wei-
terhin die Todesursache und
der Todeszeitpunkt.
Schwester Liboris war am

Sonntag, 21. Juli, spurlos aus
dem Alten- und Pflegeheim
St. Martini in Duderstadt
verschwunden. Zuletzt gese-
hen wurde sie noch am sel-
ben Tag an der Ampelkreu-
zung Göttinger Straße/Nort-
heimer Landstraße, unweit
des Pflegeheims. Die Suche
nach der demenzkranken
86-Jährige verlief in den fol-
genden Tagen aber erfolglos.
Weder Spürhunde, noch der
Einsatz eines Hubschraubers
und eines Großaufgebots an
Einsatzkräften erbrachten
eine Spur der Vermissten.
Der Leichnam wurde dann

neun Tage nach ihrem Ver-
schwinden von einem An-
wohner auf einem Grund-
stück an der Göttinger Stra-
ße, ganz in der Nähe der Am-
pelkreuzung, entdeckt. lo

in Kürze

Wahlausschuss
tagt öffentlich
Katlenburg. Mit der Einfüh-
rung in ihre Aufgaben bei der
wahl eines hauptamtlichen
Bürgermeisters beschäfti-
gen sich die Mitglieder des ge-
meindewahlausschusses Kat-
lenburg-Lindau in ihrer sit-
zung. Das gremium tagt öf-
fentlich ammorgigen Donners-
tag, 8. August, um 17 uhr in
den Räumen der gemeindever-
waltung Katlenburg. asg

Freie Fahrt
Radwegenetz im Untereichsfeld wird erweitert / Drei weitere Abschnitte stehen vor Baubeginn

Eichsfeld. Während Elektroau-
tos die ersten Fahrversuche auf
dem Markt machen, hält der
Trend zum Radfahren an – be-
schleunigt durch E-Bikes, eine
umfangreiche Produktpalette
und ein immer engmaschigeres
Netz aus Radwegen. Radwande-
rer sind aus Flyern und Konzep-
ten zur Förderung des sanften
Tourismus im Eichsfeld nicht
mehr wegzudenken. Einheimi-
sche nutzen immer häufiger das
Fahrrad für Kurzstrecken, spa-
ren Sprit, schonen die Umwelt
und tun zugleich etwas für ihre
Gesundheit.
Derweil wächst das Strecken-

netz im Eichsfeld weiter. Gleich
mehrere Projekte, die bereits seit
vielen Jahren auf der Radweg-
Agenda stehen, werden derzeit
umgesetzt. In Gieboldehausen
wurde in diesem Sommer ein
Trampelpfad an der Rhume aus-
gebaut und geschottert und da-
mit die letzte Lücke des Rhume-
Leine-Erlebnispfades geschlos-
sen (Tageblatt berichtete). Im
Herbst soll nun auch die letzte
Lücke im Radfernweg Weser-
Harz-Heide zwischen Brocht-
hausen und Fuhrbach geschlos-
sen, außerdem der Radweg auf
dem ehemaligen Bahndamm
zwischen Bilshausen und Gie-
boldehausen bis Rollshausen
fortgesetzt werden. Über diese
beiden Projekte der Landesbe-

hörde für Straßenbau und Ver-
kehr hinaus will der Landkreis
Göttingen im kommenden Jahr
einen kombinierten Rad- und
Fußweg an der Kreisstraße zwi-
schenRüdershausenundRhum-
springe bauen.

Für den 1,5 Kilometer langen
Radweg parallel zur Kreisstraße
107 – von Rüdershausen nach
Rhumspringe auf der rechten
Seite gelegen – waren umfang-
reiche Untersuchungen nötig.
Ein Großteil der Flächen gehört
zwar demLand, was denGrund-
erwerb erleichtert, doch der ge-
plante Weg liegt im Über-
schwemmungsgebiet. Das Plan-
feststellungsverfahren sei einge-
leitet, die Unterlagen würden
seit 15. Juli beim Landkreis und
den Gemeinden ausliegen, teilt
Fenja Stickan vom Landkreis
Göttingen mit. Der Bau des as-
phaltierten Radweges sei für das
Haushaltsjahr 2014 geplant, die
Gesamtkosten mit rund einer
Million Euro veranschlagt – in-
klusive einer Brücke über die El-
ler und Fahrbahnsanierungen.
Rhumspringes Bürgermeister
Franz Jacobi (CDU) ist ebenso

erfreut wie Rüdershausens Bür-
germeisterin Annegret Lange
(CDU), dass der Weg jetzt in
Angriff genommen wird. Nach
Auflösung der Schule in Rüders-
hausen gehen die Kinder der
beiden Nachbarorte in Rhum-
springe zur Grundschule, hinzu
kommt der Zusammenschluss
der Kirchengemeinden.
Schon einen Schritt weiter ist

das Verfahren für den Radweg,
der weitgehend über den ehe-
maligen Bahndamm von der al-
ten GieboldehäuserMolkerei bis
zum Klärwerk bei Rollshausen
geführt wird. „Die Bauarbeiten
werden voraussichtlich Mitte
September beginnen“, sagt Gün-
ter Hartkens, Leiter der nieder-
sächsischen Landesbehörde für
Straßenbau undVerkehr inGos-
lar. Der als Bundesstraßenrad-
weg geltende Bahndammrad-
weg, der zwei Brückenbauwerke

passiert, sei mit rund 500 000
Euro veranschlagt, knapp drei
Kilometer lang, 2,25 Meter breit
und werde asphaltiert. Flankie-
rend seien auch Anpflanzungen
zum Schutz des Rebhuhns ge-
plant. Die Unterhaltung des
komplett vom Bund finanzier-
ten Weges obliegt nach Fertig-
stellung den Gemeinden Gie-
boldehausen und Rollshausen.
Ebenfalls noch im Herbst die-

ses Jahres sollen laut Hartkens
die Arbeiten für den Radweg
Brochthausen-Fuhrbach begin-
nen – an zwei Streckenabschnit-
ten, die in einem Stück vergeben
werden. Denn ebenso wie an der
unübersichtlichen und kurven-
reichen Landesstraße zwischen
den beiden Duderstädter Berg-
dörfern wird auch von der Lan-
desgrenzebeiZwingebisBrocht-
hausen ein Radweg-Teilstück
gebaut.

Von Kuno MAhnKopf

Freuen sich auf Fortsetzung des Bahndamm-Radweges bei Gieboldehausen: die Inline-Skaterinnen Jutta (links) und Karen Fahlbusch. Lüder

Bekommt einen Radweg: Kreisstraße Rüdershausen-Rhumspringe. IS

Suche nach
schönster Tür

Duderstadt. „Auf der Suche
nach der schönsten Haustür in
der Stadt Duderstadt“ ist der
Förderkreis für Denkmal- und
Stadtbildpflege. Noch heute und
morgen ist die Teilnahme am
Wettbewerb möglich, Einsende-
schluss ist der 8. August. Teil-
nehmen können Hauseigentü-
mer in der Stadt Duderstadt.
Notwendig sind ein Foto der
Haustür, Angaben zum Standort
und Kontaktdaten des Eigentü-
mers. Der erste Preis sind 750
Euro. Den Sieger kürt eine Jury
um den Fördervereinsvorsitzen-
den Herrmann Tallau. lo

Einsendungen an: förderkreis für
Denkmal- und stadtbildpflege,
worbiser straße 9, 37115 Duder-
stadt; E-Mail: haustuer@duder-
stadt.de; Kontaktformular im in-
ternet: creativmedien24.de/Die-
schoenstehaustuer.

Wettbewerb

Landespolitiker am Grünen Band
Arbeitskreis Umwelt der SPD-Landtagsfraktion informiert sich auf Gut Herbigshagen

Gut Herbigshagen. Das Natur-
schutz-Großprojekt Grünes
Band Eichsfeld-Werratal war am
gestrigen Dienstag Ziel einer
Sommerreise des Arbeitskreises
Umwelt, Klima und Energie der
SPD-Landtagsfraktion. Am Sitz
des Projektträgers, der Heinz-
Sielmann-Stiftung auf Gut Her-
bigshagen, haben sich die Lan-
despolitiker bei einer Führung
über den Stand desNaturschutz-
projekts informiert.
Sielmann-Stiftungsvorstand

Michael Beier berichtete über
Probleme bei der Umsetzung
des Grünen Bandes. Haupt-
punkt: mangelnde Akzeptanz
bei vielen Grundeigentümern
und Pächtern. Beier warb des-
halb bei den Landtagsabgeord-
neten für mehr politische Un-
terstützung.

„Durch die Reduzierung der
Förderfläche von über 30000
auf 9600 Hektar wird in der
Zukunft ein Konsens möglich
sein“, sagte dazu Doris Glahn.
Die SPD-Fraktionsvorsitzen-
de im Duderstädter Stadtrat
begleitete die Landespolitiker.
Beier nutzte die Gelegen-

heit, generell für das Thema
Naturbewusstsein zu werben.
Umweltbildung an Schulen sei
der Schlüssel dazu. Dies ließe
sich beispielsweise durch
Schulprojekte auf dem Gut
realisieren. Sigrid Rakow, Ab-
geordnete für das Ammerland,
entgegnete, Schulklassen seien
„oft physisch nicht zu langen
Ausflügen in der Lage und
kaum bereit, den finanziellen
Eigenanteil an solch einer
Fahrt zu leisten.“ Sielmann.
Projektmitarbeiterin Maria
Schaaf führte die Politiker im

Anschluss über das Gelände
des Natur-Erlebniszentrums
Gut Herbigshagen. „Ein tolles
Projekt mit beeindruckenden
Entwicklungsmöglichkeiten“,
urteilte Landtagsabgeordneter
Marcus Bosse.

Nächste Station des Arbeits-
kreises ist der Brocken mit ei-
nem Besuch des Nationalparks
Harz. Weitere Reisethemen
werden die Versalzung der
Weser und die Gegebenheiten
im Atommüll-Lager Asse sein.

Von ninAwintER

Auf demWeg zur Sielmann-Hütte: SPD-Landtagsabgeordnete. Thiele

Sr. Liboris

Beratung bei
Rentenfragen
Duderstadt. Die nächste kos-
tenlose Rentenberatung der
Deutschen Rentenversiche-
rung Braunschweig-hanno-
ver findet am Donnerstag, 8.
August, von 13 bis 17 uhr im
stadthaus Duderstadt, Zimmer
67, statt. Anmeldungen sind
möglich beim Versicherten-
ältesten Karl Ballhausen,
telefon 0 55 29/13 80. asg

FerienaKtion

silas und weitere Kinder
aus Adelebsen basteln
flugzeuge aus papier Seite 14


